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EDITORIAL/135: In eigener Sache ... (SB)





Wochendruckausgabe 135 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
01.06.2019
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In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser des Schattenblick,

noch einmal möchten wir auf diesem Wege daran erinnern, daß aufgrund
einer Versandkostenerhöhung der Deutschen Bundespost zum 1. Juli 2019
ein Abonnement der Wochendruckausgabe ab der Nummer 140 statt zur Zeit
Euro 25,- dann Euro 28,- kosten wird; das bedeutet einen Aufpreis pro
Ausgabe von 70 Cent.

Dem Nichtabonnenten bleibt ein Einzelexemplar mit Euro 8,50 erhalten.

Ihre Schattenblick-Redaktion


31. Mai 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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KOHLEALARM/603: Klimakampf und Kohlefront - die Landesregierung ist gefragt ... (Klima-Allianz)


Klima-Allianz Deutschland - Pressemitteilung vom 31. Mai 2019

Offener Brief: Bündnis fordert Moratorium für Erhalt bedrohter Dörfer
und Hambacher Wald



Die EU-Wahl hat gezeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger mehr Klimaschutz
erwarten. Ein Bündnis aus 40 zivilgesellschaftlichen Organisationen und
Bürgerinitiativen fordert jetzt NRW-Ministerpräsident Armin Laschet (CDU)
in einem offenen Brief auf, die weitere Zerstörung für Kohle durch RWE zu
stoppen. Die Landesregierung NRWs solle ein Moratorium erlassen, "das die
weitere Zerstörung der von Tagebauen bedrohten Dörfer und des Hambacher
Waldes verhindert, bis die politischen Entscheidungen zum Kohleausstieg
getroffen und umgesetzt sind."

Die Unterzeichner fordern, dass die Dörfer und der Wald dauerhaft erhalten
bleiben. Dafür solle die Landesregierung grundsätzlich eine
Bestandsgarantie aussprechen.

Die Kommission für Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung hat
empfohlen, bis zum Jahr 2022 Braunkohlekraftwerke mit einer Kapazität von
3,1 Gigawatt abzuschalten. Damit hat sie die Weichen gestellt, dass sowohl
der Hambacher Wald als auch die bedrohten Dörfer am Tagebau Garzweiler
erhalten bleiben können. Trotz des Kompromisses über einen Kohleausstieg
"treibt RWE die Umsiedlungsvorbereitungen in den Dörfern mit Hochdruck
voran, indem der Konzern Infrastruktur zerstört, zahlreiche Pumpanlagen für
den geplanten Tagebaubetrieb baut und Druck auf Dorfbewohner*innen ausübt,
möglichst bald umzusiedeln?, heißt es in dem offenen Brief an Laschet. Am
Tagebau Hambach grabe sich RWE trotz des vereinbarten Rodungsstopps mit
seinen Baggern immer näher an den Hambacher Wald heran. RWE heize mit
seinen Provokationen den schwelenden Konflikt um die Kohle weiter an.

Dieses Moratorium müsse so lange bestehen bleiben, bis die Vereinbarungen
zur Abschaltung der Braunkohlekraftwerke im Rheinland gesetzlich fixiert
seien und eine neue Leitentscheidung der Landesregierung vorliege. "Wir
erwarten von Ihnen, dass mit der neuen Leitentscheidung die Tagebaugrenzen
so verkleinert werden, dass sie den Erhalt des Hambacher Waldes und der
Dörfer an den Tagebauen Garzweiler und Hambach sicherstellt", so die
Unterzeichner des offenen Briefes.

Den offenen Brief im Wortlaut finden Sie unten.


Hintergrund:

Mit den Empfehlungen der Kommission "Wachstum, Strukturwandel und
Beschäftigung" können sowohl der Hambacher Wald als auch die Ortschaften
Keyenberg, Kuckum, Unter- und Oberwestrich und Berverath am Tagebau
Garzweiler sowie die Orte Manheim und Morschenich am Tagebau Hambach
erhalten werden. Durch ein Abschalten von sieben alten Blöcken an den
Kraftwerksstandorten Neurath und Niederaußem kann der Bedarf an Braunkohle
aus den Tagebauen Hambach und Garzweiler bis 2022 mehr als halbiert werden.
Somit wird eine Abbaggerung der bedrohten Orte überflüssig. Dies zeigt ein
aktuelles Gutachten des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung. In
den Wochen nach der Empfehlung der Kohlekommission hat RWE
Umsiedlungsvorbereitungen weiter vorangetrieben, licht- und lärmintensive
Arbeiten in bewohnten Siedlungen durchgeführt und ein Waldstück in Kuckum
gerodet.

 * 

An den Ministerpräsidenten des Landes NRW

Armin Laschet

Staatskanzlei des Landes NRW

Horionplatz 1

40190 Düsseldorf

Berlin, den 30. Mai 2019

Moratorium zum Erhalt der bedrohten Dörfer und Schutz des Hambacher
Waldes 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Laschet,

wir wenden uns mit der dringenden Bitte an Sie, umgehend ein Moratorium zu
erlassen, das die weitere Zerstörung der von Tagebauen bedrohten Dörfer und
des Hambacher Waldes verhindert, bis die politischen Entscheidungen zum
Kohleausstieg getroffen und umgesetzt sind. Denn aktuell schafft RWE in den
Dörfern an den Tagebauen Garzweiler und Hambach weiter Fakten und treibt
die Umsiedlungen voran. Es liegt an Ihnen, die Anwohner*innen vor weiteren
sozialen Härten zu schützen. Wir erwarten, dass alle Orte in einem
lebenswerten Zustand erhalten bleiben. Deshalb muss die Landesregierung
grundsätzlich eine Bestandsgarantie für die Dörfer
aussprechen. Dazu gehört, dass alle Betroffenen, die bleiben wollen, die
Möglichkeit erhalten zu bleiben und allen, die umsiedeln wollen, dies ohne
Nachteile ermöglicht wird.

Die Kommission für Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung hat mit der
Empfehlung, 3,1 GW Braunkohle bis 2022 abzuschalten, die Weichen dafür
gestellt, dass sowohl der Hambacher Wald als auch die bedrohten Dörfer am
Tagebau Garzweiler erhalten bleiben können. Dessen ungeachtet hat der
RWE-Vorstandsvorsitzende Rolf Martin Schmitz auf der Hauptversammlung im
Mai 2019 bekräftigt, dass die Umsiedlungen in den Dörfern am Tagebau
Garzweiler "vollständig abgeschlossen werden" und er den Erhalt des
Hambacher Waldes lediglich "prüfen" möchte.

Gleichzeitig treibt RWE die Umsiedlungsvorbereitungen in den Dörfern mit
Hochdruck voran, indem der Konzern Infrastruktur zerstört, zahlreiche
Pumpanlagen für den geplanten Tagebaubetrieb baut und Druck auf
Dorfbewohner*innen ausübt, möglichst bald umzusiedeln. Am Tagebau Hambach
gräbt sich RWE trotz des vereinbarten Rodungsstopps mit seinen Baggern
immer näher an den Hambacher Wald heran und setzt die Zerstörung von
Manheim unbeirrt fort, obwohl der Ort beim Erhalt des Hambacher Waldes
erhalten bleiben würde. Die Entweihung der Kirche St. Albanus und
Leonhardus in Manheim am Tagebau Hambach am 18. Mai 2019 steht exemplarisch
für die Zerstörung der Dorfgemeinschaft. RWE heizt mit seinen Provokationen
den schwelenden Konflikt um die Kohle weiter an.

Wir bitten Sie daher, ein sofortiges Moratorium zu erwirken, damit RWE in
den bedrohten Dörfern am Tagebau Garzweiler keine weiteren Zerstörungen
anrichtet und Umsiedlungsverhandlungen auf Wunsch der betroffenen Menschen
ausgesetzt werden. Dabei dürfen weder diejenigen, die in ihren Dörfern
bleiben wollen, noch diejenigen, die sich für eine Umsiedlung entschlossen
haben aufgrund ihrer Entscheidung schlechter gestellt werden. Zugleich muss
RWE im weiteren Tagebaubetrieb alle Arbeiten unterlassen, die den Hambacher
Wald gefährden können und entsprechende Mindestabstände wahren.

Dieses Moratorium muss so lange bestehen bleiben, bis die Vereinbarungen
zur Abschaltung der Braunkohlekraftwerke im Rheinland gesetzlich fixiert
sind und eine neue Leitentscheidung der Landesregierung vorliegt. Wir
erwarten von Ihnen, dass mit der neuen Leitentscheidung die Tagebaugrenzen
so verkleinert werden, dass sie den Erhalt des Hambacher Waldes und der
Dörfer an den Tagebauen Garzweiler und Hambach sicherstellt.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, seit Monaten protestieren
hunderttausende junge Menschen für mehr Klimaschutz und ein schnelles Ende
der klimaschädlichen Kohle. Wie auch schon bei den breiten Protesten um den
Erhalt des Hambacher Waldes zeigt sich dabei, dass immer weniger
Bürgerinnen und Bürger ein Zögern beim Klimaschutz und sinnlose Zerstörung
für die Kohle akzeptieren. Was es jetzt braucht, ist entschlossenes
Handeln, eine schnelle Umsetzung des Kohleausstiegs und ein Ende der
Zerstörung von Dörfern und Wäldern für die Kohle.

Die unterzeichnenden Organisationen und Initiativen bitten Sie daher, mit
einem Moratorium RWE Einhalt zu gebieten, den Bestand der Dörfer zu
garantieren und damit ein wichtiges Zeichen zu setzen, den
gesellschaftlichen Konflikt um die Kohle zu befrieden.

Dieser Brief geht in Kopie an Ursula Heinen-Esser, Ministerin für
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz und Prof. Dr. Andreas
Pinkwart, Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen.

Mit freundlichen Grüßen



Der Offene Brief als PDF mit Unterzeichnern ist zu finden unter:

http://p376185.mittwaldserver.info/fileadmin/2019_05_29_Brief_Laschet_final.pd

 * 

Quelle:

Pressemitteilung, 31.05.2019

Klima-Allianz Deutschland

Invalidenstraße 35, 10115 Berlin

Telefon: +49 (0)30 7808995-15

E-Mail: presse@klima-allianz.de

Internet: www.klima-allianz.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 31. Mai 2019 
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KOHLEALARM/602: Klimakampf und Kohlefront - Gerichtskonsequenzen ... (Kampagne "Ende Gelände")


Kampagne "Ende Gelände" - 28. Mai 2019

RWE geht juristisch gegen Pressesprecherin von Ende Gelände vor +++
Bündnis kritisiert "hilflose Panikreaktion" des Konzerns +++ Tausende
werden vom 19.-24. Juni Braunkohle-Tagebau stilllegen 



Köln, 28. Mai 2019: Im Vorfeld der nächsten Ende Gelände-Massenaktion im
Rheinland geht RWE juristisch gegen die Pressesprecherin von Ende Gelände
vor. Die Sprecherin des Klima-Bündnisses erhielt letzte Woche ein Schreiben
von der Anwaltskanzlei des Kohlekonzerns, in dem sie ein Hausverbot für die
Tagebaue erteilen sowie eine Unterlassungserklärung einfordern. Sie
beziehen sich dabei auf ihre kohlekritische Öffentlichkeitsarbeit und ihre
Rede auf der RWE-Hauptversammlung am 3. Mai 2019 in Essen. Gleichzeitig
bereitet sich das Bündnis auf die nächste Massenaktion zivilen Ungehorsams
im Rheinischen Braunkohlerevier vor. Tausende Menschen werden vom 19.-24.
Juni die Kohle-Förderung rund um den Tagebau Garzweiler blockieren.

Die betroffene Pressesprecherin Kathrin Henneberger kommentiert: "RWE
versucht, mich mundtot zu machen. Ich lasse mich nicht von großen
Kohlekonzernen wie RWE einschüchtern, die gerade unsere Zukunft verfeuern.
Als Rheinländerin kann ich nicht tatenlos mitansehen, wie mein Zuhause ein
Ort ist, der global großes Leid verursacht. Ich sehe es als meine
Verantwortung, der Zerstörung der Erde Einhalt zu gebieten - auch mit
zivilem Ungehorsam. Zusammen mit tausenden Menschen werden wir mit unseren
Körpern die großen Bagger stoppen. Wir fordern den sofortigen Kohleausstieg
als Notbremse im Angesicht der Klimakrise."

"Der Brief von RWEs Anwälten liest sich wie ein hilflose Panikreaktion des
Konzernes. Sie wissen, dass ihr Rückhalt in der Bevölkerung schwindet und
werden in den nächsten Monaten und Jahren versuchen uns auszubremsen und
mundtot zu machen. Das Zeitalter der Fossilen ist vorbei und die junge
Klimabewegung erschafft eine neue Welt, in der für kurzfristige Profite auf
Kosten der Zukunft kein Platz mehr ist."

Das Bündnis ruft dazu auf, unter dem Hashtag #AlleGegenRWE dem Konzern
gehörig die Meinung zu sagen und weiterhin ungehorsam zu sein.


Link zum Brief der Anwälte von RWE: 


https://www.ende-gelaende.org/wp-

content/uploads/2019/05/rwe_TagebauHasuverbot.pdf

Link zu unserem Video "RWE will mich mundtot machen"

https://youtu.be/5I5MVgTnl0M

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 28.05.2019

Kampagne "Ende Gelände - Kohlebagger stoppen, Klima schützen!"

E-Mail: presse@ende-gelaende.org

Internet: https://www.ende-gelaende.org/de/
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LESUNG/4322: Augsburg - Dichterlesungen, Henry Beissel und Elena Medel, 4. und 6.6.2019


Universität Augsburg

Zweimal Lyrik live - einmal englisch, einmal spanisch, beide Male auch
deutsch

Dichterlesungen mit Elena Medel am 6. Juni bei Rieger + Kranzfelder und am
4. Juni bereits mit Henry Beissel in der Stadtbücherei.



Augsburg/KPP - Wer zeitgenössische Lyrik schätzt, kann sie in der kommenden
Woche an zwei Tagen hintereinander live genießen: Am Donnerstag, dem 6.
Juni 2019, macht die spanische Dichterin Elena Medel auf ihrer vom Münchner
Instituto Cervantes "Dichterreise" durch Süddeutschland auf Einladung der
Augsburger Hispanistik in der Buchhandlung Rieger + Kranzfelder Station, am
Dienstag, dem 4. Juni bereits liest der kanadische Autor Henry Beissel auf
Einladung der Augsburger Amerikanistik in der Stadtbücherei aus seinem
Werk. Der Eintritt zu beiden Lesungen ist frei.


Elena Medel

... lebt, 1985 in Cordoba geboren, heute vorwiegend in Madrid.
Ihre Inspiration für Ihre Lyrik bezieht sie aus der Literatur selbst. "Ich
könnte wahrscheinlich ohne Schreiben leben, niemals aber ohne Lesen", sagte
sie einmal in einem Interview der spanischen Tageszeitung ABC. Medels Lyrik
besticht durch eine Metaphern-Vielfalt, die dem Leser intensive
Assoziationsräume eröffnen. Drei Gedichtbände hat sie bislang vorgelegt:
"Mi primer bikini" (2001), "Tara" (2006) und "Un día negro en una casa de
mentira" (2015). Schon vor vielen Jahren, als es noch nicht en vogue war,
im Internet Lyrik-Plattformen zu installieren, hat sie
http://labellavarsovia.blogspot.com/ etabliert. Bislang wurde die Lyrikerin
u. a. mit dem Premio Loewe und dem Premio Fundación Princesa de Girona
ausgezeichnet.

Bei ihrer Lesung trägt sie eine Reihe ihrer Gedichte im spanischen Original
vor. Die ebenfalls zum Vortrag kommenden deutschen Übertragungen sind von
Augsburger Hispanistik-Studentinnen und -Studenten in einem Seminar zur
Kulturvermittlung unter Leitung von Dr. Claudius Wiedemann erarbeitet
worden. Elena Medel selbst nutzt ihren Augsburg-Aufenthalt auch, um
Studentinnen der Romanistik oder der Komparatistik eine
Übersetzungswerkstatt anzubieten.


Henry Beissel

... hat einmal gesagt: "Poetry is the apotheosis of the
arts because it includes the others. Music and painting can speak to us
without words, but poetry without musicand images is dead.? Am 5. Juni wird
der 1929 in Köln geborene und heute - nach Stationen u. a. in London,
Toronto, Edomonton, München, Alberta und Montréal - in Ottawa lebende
kanadische Autor, Professor, Literaturkiriker und Übersetzer englisch und
deutsch aus seinem lyrischen und autobiographischem Werk lesen, das seinen
Gedichten und Dramen bereits während seines Studiums der englischen
Literatur internationale Bekanntheit verschafft und ihn zu einem gefeierten
kanadischen Gegenwartsschriftsteller gemacht hat. Bekannt ist Beissel nicht
zuletzt alsFürsprecher der indigenen Kulturen Kanadas, zu dem er mit seinen
Werken "Inuk and the Sun" und "Under Coyate's Eye" geworden ist (mehr unter
http://www.henrybeissel.com/).


Termine

Henry Beissel liest aus seinem Werk

Zweisprachige Lesung


	am Dienstag, dem 4. Juni 2019 ab 18.00 Uhr

	in der Stadtbücherei Augsburg, Ernst-Reuter-Platz 1, 86150 Augsburg

	Eintritt frei.



Veranstalter: Der Lehrstuhl für Amerikanistik der Universität Augsburg in
Kooperation mit der Stadtbücherei Augsburg

Elena Medel liest aus ihrem Werk

Zweisprachige Lesung


	am Donnerstag, dem 6. Juni 2019 ab 19.00 Uhr

	in der Buchhandlung Rieger + Kranzfelder, Maximilianstraße 36, 86150 Augsburg

	Eintritt frei.



Veranstalter: Die Professur für Romanische Literaturwissenschaft
(Iberoromania) und das Institut für Spanien-, Portugal- und
Lateinamerikastudien (ISLA) der Universitäts Augsburg in Kooperation mit
dem Instituto Cervantes, München, im Rahmen der Reihe Viaje Poético und mit
der Buchhandlung Rieger + Kranzfelder

 * 

Quelle:

Pressedienst der Universität Augsburg

E-Mail: info@presse.uni-augsburg.de

Internet: www.uni-augsburg.de
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8657: Und morgen, den 02. Juni 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 02.06.2019 bis zum 03.06.2019 +++






[image: Jean-Luc 8657 Wetterfrosch - © 2019 by Schattenblick]






Sommersonne,

fast schon heiß,

Regentonne,

Jean schwimmt Kreis.
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1940: Deutschlandfunk Kultur - "Geister sind auch nur Menschen" von Katja Brunner, 3.6.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Geister sind auch nur Menschen

Von Katja Brunner

SRF 2017/54'20

Freispiel

Montag, 3. Juni 2019, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Eine Gesellschaft, die Sterbende ausgrenzt, braucht Altersheime. In
diesem Stück kommen einige Bewohner zu Wort, etwa der Mann, der die
Welt nur noch aus der Horizontalen wahrnimmt, und die Frau, die mit
vollen Hosen nach Toilettenpapier sucht. Sie und ihre Weggefährten
berichten schonungslos, mit klarem Blick und in überraschenden,
mitunter grotesken Sprachbildern aus der Zwischenwelt an der Grenze
zum Tod. Das Hörspiel "Geister sind auch nur Menschen" war 2018 als
Finalist für den 67. Hörspielpreis der Kriegsblinden nominiert.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1939: Deutschlandfunk Kultur - Ost-West im Krimi-Doppelpack, 3.6.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Ost-West im Krimi-Doppelpack

Vorgestellt von Clarisse Cossais


Tödliche Wette

Von Andreas Anden


Die Todeswette

Von John Dickson Carr

Rundfunk der DDR 1989

Kriminalhörspiel

Montag, 3. Juni 2019, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Mrs. Haviland, erfolgreiche Kriminalschriftstellerin, ist überzeugt:
Jeder Mensch kann zum Mörder werden. Um Stoff für ihren neuen Roman zu
sammeln, schließt sie mit Verleger Warren eine Wette ab: Sie engagiert
den mittellosen Peter Brook als Sekretär, und schikaniert ihn aufs
Übelste.


Die Todeswette


Von John Dickson Carr

SDR 1990

Der junge Robert Pendrell schließt mit seinem verhassten Stiefvater
eine Wette ab. Es geht um 25.000 Dollar und um sein Leben. Das Geld
bekommt er nur, wenn er sechs Monate überlebt, ohne dass der verrückte
Alte es schafft, ihn umzubringen. Die Hetzjagd beginnt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MELDUNG/1900: Öffentliche Sitzung des Deutschlandradio-Hörfunkrats am 6. Juni 2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Pressemitteilung vom 31.05.2019

6. Juni 2019: Öffentliche Sitzung des Deutschlandradio-Hörfunkrats



Der Hörfunkrat von Deutschlandradio kommt am Donnerstag, 6. Juni 2019,
um 11.00 Uhr in Köln zu seiner dritten Sitzung in diesem Jahr
zusammen.

Im Mittelpunkt stehen dabei unter anderem die Konvergenzstrategie von
Deutschlandradio, mit der die Digitalisierung des nationalen Hörfunks
vorangetrieben wird, und die Umsetzung des Telemedienauftrags nach dem
Inkrafttreten des neuen Rundfunkstaatsvertrags, der Bericht der
Gleichstellungsbeauftragten und die Programmgestaltung rund um das
30-jährige Jubiläum der Friedlichen Revolution in der ehemaligen DDR.

Der Hörfunkrat tagt öffentlich im Kölner Funkhaus von

Deutschlandradio, Raderberggürtel 40, 50968 Köln.

Die vollständige Tagesordnung finden Sie unter:

www.deutschlandradio.de/hoerfunkrat

Der Hörfunkrat hat seit diesem Jahr 45 Mitglieder und setzt sich aus
Vertreterinnen und Vertretern gesellschaftlich relevanter Gruppen, der
Länder und des Bundes zusammen.

Er stellt die Richtlinien für die Sendungen von Deutschlandradio auf,
überwacht deren Einhaltung gemäß der im Staatsvertrag aufgeführten
Grundsätze und berät den Intendanten in Programmfragen. Er tritt
mindestens alle drei Monate zu einer ordentlichen Sitzung zusammen.
Seine Amtszeit beträgt - analog zum Verwaltungsrat - fünf Jahre.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2906: Deutschlandfunk - Rheinischer Originalklang, 3.6.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Beethovenfest Bonn 2018

Rheinischer Originalklang

Werke von Felice Giardini, Andreas und Bernhard Romberg, Antonio
Salieri, Christian Gottlob Neefe und Ludwig van Beethoven

Christine Schornsheim, Hammerklavier

l'arte del mondo (Mitglieder)

Musik-Panorama

Montag, 3. Juni 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Im 18. Jahrhundert erlebte Bonn durchaus prunkvolle Zeiten: Clemens
August I., Erzbischof von Köln und Kurfürst des Heiligen Römischen
Reiches, machte ab 1723 die Stadt und ihre Umgebung zu einer
prächtigen Hofhaltung. Er ließ nicht nur die Schlösser in Brühl
errichten und das Bonner Schloss erweitern, sondern förderte auch die
Musik am Hof.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803
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INFOPOOL / MEDIEN / VERANSTALTUNGEN





AKTION/354: Bayern - Große Publikumsaktion. Mitmischen! Programm machen beim BR, 3.-6.6.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 29. Mai 2019

Große Publikumsaktion

Mitmischen! - Programm machen beim BR



Mehr Dialog mit dem Publikum, mehr Einblick in die journalistische
Arbeit, mehr Transparenz - vom 3. bis 6. Juni öffnet sich der
Bayerische Rundfunk in einer großen Aktion seinen Hörern, Zuschauern
und Usern. Rund 300 Menschen aus ganz Bayern können in mehr als 50
BR-Redaktionen miterleben, wie Nachrichten entstehen, wie
Regionalberichte ins Programm kommen, sie können Themen vorschlagen,
Texte schreiben, das Musikprogramm zusammenstellen oder Interviews
führen. Das Motto: Nicht nur zuschauen, sondern selbst tatkräftig
"Mitmischen - Programm machen beim BR".

Ziel der Aktion ist es, vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion
um Journalismus und die Bedeutung von Medien einen realistischen
Einblick in die alltägliche Redaktionsarbeit zu geben und Transparenz
zu schaffen.

"Die Aktion ist weit mehr als ein Blick hinter die Kulissen. Die
 Teilnehmer können in den Redaktionen mitarbeiten, wir stellen uns
 allen Fragen, freuen uns auf Anregungen und Kritik. Diese
 Transparenz schafft Vertrauen. Und wir erfahren, was unser Publikum
 bewegt und können das in unseren Programmen und Angeboten
 umsetzen."

 BR-Intendant Ulrich Wilhelm




Aktiv mitmachen und mitreden

Im BR beteiligen sich alle Radiowellen von Bayern 1 bis B5 aktuell und
BR Heimat. Außerdem viele Sendungen wie quer, Wir in Bayern,
Capriccio, die aktuellen Redaktionen wie Rundschau und Abendschau, die
Internet-Nachrichtenredaktion BR24 oder die News-WG, das
BR-Nachrichtenangebot auf Instagram. Fast alle BR-Standorte in Bayern
sind dabei: Die Redaktionen in München, die Regionalstandorte in
Würzburg, Nürnberg, Regensburg und Augsburg und kleinere Studios von
Coburg bis Murnau.


Extra-Ausgabe von "jetzt red i" am 5. Juni 2019 im BR
Fernsehen

In der Sendung "jetzt red i extra: Publikumsaktion Mitmischen - sagen
Sie dem BR Ihre Meinung!" am Mittwoch, 5. Juni 2019, um 20.15 Uhr im
BR Fernsehen diskutieren Bürgerinnen und Bürger mit BR-Intendant
Ulrich Wilhelm und Programmverantwortlichen. Interessierte können
online mitdiskutieren unter BR24.de oder per Mail an jetztredi@br.de.

Die Aktion "Mitmischen!" findet zum zweiten Mal statt. Bei der
Premiere 2018 hatten sich rund 300 Menschen beteiligt. Viele
Anregungen sind in den Programmen aufgegriffen worden.

Weitere Informationen auf BR.de/mitmischen.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 29. Mai 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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INFOPOOL / MEDIEN / VERANSTALTUNGEN





DER FILM/445: Berlin - Vom Lokführer, der die Liebe suchte..., 12.06.2019


Lichtblick-Kino

Vom Lokführer, der die Liebe suchte...

Mittwoch, 12. Juni, 20:15 Uhr - Lichtblick-Kino

In Anwesenheit des Regisseurs Veit Helmer



Über den Film

Ein Güterzug rollt durch eine weite Graslandschaft, die sich vor den
kaukasischen Bergen entlangzieht. Am Steuer: Nurlan, der Lokführer. Tagein,
tagaus lenkt er seinen Zug durch einen dicht besiedelten Vorort Bakus, in
dem die Schienen so dicht an die Häuser grenzen, dass Nurlan quasi durch
die Vorzimmer und Gärten der Bewohner fährt. Auf seinem täglichen Weg
passiert er teetrinkende Männer ebenso wie Frauen, die ihre Wäsche in den
sanften Wind hängen. Sobald sich der Zug nähert, bläst der kleine
Waisenjunge Aziz in eine Pfeife und die Bewohner des Vorortes bringen sich
und ihre Habseligkeiten schnell in Sicherheit. Doch das gelingt nicht
immer. Nurlan hat schon so einiges von seiner Lokomotive gepflückt:
Hühnerfedern, Spielzeugbälle oder auch Bettbezüge. Am letzten Arbeitstag
vor der Pensionierung verheddert sich ein besonderes Abschiedsgeschenk an
Nurlans Lok: ein traumhaft schöner, blauer Spitzen-BH. Nurlan nimmt ihn
nach seiner Schicht kurzerhand mit in sein Heimatdorf in den Bergen. Seine
Neugier ist geweckt: Wem nur mag das kleine Stück Stoff gehören? Getrieben
von Einsamkeit beschließt Nurlan, die Suche nach der Besitzerin des
Büstenhalters aufzunehmen.

»Vom Lokführer, der die Liebe suchte...« ist eine mit viel Feingefühl und
unbeschwert erzählte Geschichte von der Suche nach Liebe. Erneut zieht es
Regisseur Veit Helmer in die Berglandschaft Aserbaidschans. In seiner
meisterhaft phantasievollen Bildsprache wird er seinem Ruf als moderner
Märchenerzähler gerecht und inszeniert die Geschichte »Vom Lokführer, der
die Liebe suchte...« als atmosphärische Komödie, die ganz ohne Dialoge
auskommt und uns gerade dadurch in ihren Bann zieht.

 * 

Quelle:

Lichtblick-Kino

Kastanienallee 77, 10435 Berlin

Internet: https://www.lichtblick-kino.org
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9083: Aus aller Welt - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Iran hält Atomabkommen ein

Auch nach dem einseitigen Austritt der USA aus dem Atomvertrag mit
dem Iran hält sich Teheran weiter an die Vorgaben. Das schreibt die
Internationale Atomenergiebehörde (IAEA) in ihrem ersten Bericht seit
der iranischen Ankündigung, sich ebenfalls aus dem Wiener
Nuklearvertrag zurückzuziehen. Das Land habe sowohl die Grenzwerte
für die Anreicherung von Uran als auch jene für die gelagerten Mengen
von leicht angereichertem Uran und Schwerwasser nicht überschritten,
heißt es in einem vertraulichen Schreiben an die Mitgliedstaaten, das
am Freitag der Deutschen Presse-Agentur vorlag. Die Europäer wollen
am bisherigen Atomabkommen mit dem Iran festhalten, solange Teheran
die Vereinbarungen nicht verletzt.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9083: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Bewaffneter Überfall auf Einkaufsmarkt

In der südhessischen Gemeinde Groß-Umstadt hat ein bewaffneter Räuber
am Freitagabend bei einem Überfall auf einen Einkaufsmarkt mehrere
zehntausend Euro erbeutet. Laut Polizeiangaben bedrohte der
Unbekannte nach Geschäftsschluß vier Mitarbeiterinnen des Marktes mit
einer Pistole und zwang sie zum Öffnen des Tresors und der Herausgabe
des Geldes. Anschließend flüchtete der Mann zu Fuß. Eine Fahndung
nach dem Räuber verlief bislang erfolglos.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9080: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Vier Tote nach Explosion in Kabul

Die afghanische Hauptstadt ist erneut von einer Bombenexplosion
erschüttert worden. Es war bereits der achte Anschlag in Kabul in
diesem Jahr. Einem Polizeisprecher zufolge detonierte am Freitag eine
Autobombe im östlichen Stadtteil Yakatot. Vier Zivilisten seien dabei
ums Leben gekommen. Zudem habe es mehrere Verletzte gegeben, darunter
vier US-Soldaten. Ziel des Anschlags sei ein US-Konvoi gewesen. Die
Taliban übernahmen die Verantwortung für den Angriff.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9082: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Thierse warnt vor Sturz von Fraktionschefin Nahles

Nach den Niederlagen der SPD bei der Europawahl und der
Bürgerschaftswahl in Bremen muß die Partei- und Fraktionsvorsitzende
Andrea Nahles um ihre politische Zukunft bangen. Am Dienstag werden
die SPD-Abgeordneten über den Fraktionsvorsitz abstimmen. Nahles
hatte die eigentlich für September geplante Wahl vorgezogen, um ihren
Kritikern die Aufstellung eines Gegenkandidaten zu erschweren.
Unterdessen warnte der ehemalige Bundestagspräsident Wolfgang Thierse
(SPD) seine Partei vor einem Sturz von Nahles. Nach einer furchtbaren
Wahlniederlage Personalfragen zu diskutieren sei der falsche Weg,
schrieb Thierse in einem Bericht für den Tagesspiegel. Die SPD schade
sich damit selbst.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9081: Tragisches und Kurioses - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Behörden wollen Ansturm auf Mont Blanc eindämmen

Die französischen Behörden wollen die Gipfelbesteigung des Mont Blanc
beschränken. Wie der Präfekt des Departements Haute-Savoie, Pierre
Lambert, mitteilte, müssen Bergsteiger ab Samstag eine Reservierung
für eine der Berghütten vorweisen. Ohne Reservierung dürfen
Bergsteiger erst gar nicht aufsteigen. Als Grund nannte Lambert die
häufige Überbelegung der Herbergen auf dem Weg zur Bergspitze. Die
Kontrollen werden von den Dienststellen der Peloton de Gendarmerie de
Haute Montagne (PGHM) und den Mitgliedern der von der Gemeinde
Saint-Gervais gegründeten weißen Brigade durchgeführt, berichtete der
Fernsehsender France 3.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8166: Aus Forschung und Technik - 01.06.2019 (SB)




MELDUNGEN



Roskosmos kritisiert Vorstoß des US-Verteidigungsministeriums

Die russische Weltraumbehörde Roskosmos verurteilte die Entscheidung
des US-Verteidigungsministeriums, die Zusammenarbeit mit Rußland bei
einigen seiner Weltraumprojekte zu verbieten. Der Schritt des
Pentagon, ab dem 31. Dezember 2022 die Weltraumstarts und die
Satellitenkooperation mit Rußland einzustellen, untergrabe die
jahrelange Zusammenarbeit in der Weltraumforschung zwischen den
Ländern, heißt es in einer Erklärung auf der Webseite der russischen
Weltraumbehörde. Damit werde amerikanischen Herstellern die
Möglichkeit genommen, mit der russischen Raketen- und
Raumfahrtindustrie zusammenzuarbeiten und der Einsatz russischer
Trägerraketen auf dem internationalen Markt künstlich eingeschränkt.
Dies sei ein weiteres Beispiel dafür, wie Washington auf dem
internationalen Raumfahrtmarkt auf unlauteren Wettbewerb setze. Mit
der Maßnahme will das US-Verteidigungsministerium nach eigenen
Angaben potentielle Sicherheitsrisiken im Cyberbereich mindern.

1. Juni 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8179: Aus aller Welt - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Abtreibungsklinik von Missouri kann weiterbetrieben werden

In Missouri hat die Organisation Planned Parenthood auf dem
Rechtswege erreicht, daß die einzige Abtreibungsklinik des
US-Bundesstaats ihren Betrieb nach dem Auslaufen ihrer Lizenz ohne
Unterbrechung fortsetzen kann. Das Gesundheitsministerium von
Missouri hatte sich zuvor dagegen gesperrt, die Erlaubnis der Klinik
in St. Louis vorerst zu erneuern, solange nicht unterschiedliche
Mängel behoben sowie Mitarbeiter und Ärzte befragt wurden. Planned
Parenthood wertete das als Schikane. Wenige Tage zuvor hatte Missouri
ein vollständiges Verbot von Schwangerschaftsabbrüchen nach der
achten Schwangerschaftswoche auch in Fällen von Vergewaltigung oder
Inzest verabschiedet.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8138: Medizin und Gesundheitswesen - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Ärzte fordern lückenlosen Impfschutz

Die Ärzte hierzulande haben sich auf dem 122. Deutschen Ärztetag
nachdrücklich für Maßnahmen ausgesprochen, um eine möglichst
lückenlosen Impfschutz in der Bevölkerung zu erreichen. Das soll
laut Deutschem Ärzteblatt nicht nur den Masernschutz von Kindern,
sondern den allgemeinen Impfschutz von Kindern und Erwachsenen
betreffen. Nach Ansicht der Ärzte stellen die fortschreitende
Impfmüdigkeit und die Impfskepsis eines Teils der Bevölkerung
erhebliche Risiken für die Verbreitung von Infektionskrankheiten dar.
Allerdings lehnten die Mediziner Grippeschutzimpfungen in Apotheken,
wie sie im Gesetzentwurf zur Stärkung der Vor-Ort-Apotheker
vorgesehen sind, ab, da Apotheker nach Ansicht der Ärzte nicht über
die hierfür notwendigen Kompetenzen verfügten.

1. Juni 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8167: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Polizeieinsatz in niederbayrischem Flüchtlingsheim

Bei einem Polizeieinsatz in der Asylunterkunft der niederbayerischen
Gemeinde Stephansposching sind am Freitag fünf Beamte leicht verletzt
worden. Die Polizisten waren gerufen worden, als einige Heimbewohner
randalierten. Rund 30 von ihnen bedrängten und beleidigten die
eintreffenden Beamten. Als sich diese den mutmaßlichen Rädelsführer
greifen wollten, wurden sie geschlagen und mit Fahrrädern beworfen.
Die Polizisten setzen Pfefferspray ein. Anschließend wurden sie mit
Barrikaden daran gehindert, das Gelände zu verlassen, bis Verstärkung
eintraf. Sechs Nigerianer wurden festgenommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8090: Sprache, Kunst und Medium - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Deutsche Unesco-Welterbestätten laden am Sonntag ein

Die 44 deutschen Unesco-Welterbestätten zwischen Wattenmeer und
Bodensee laden am Sonntag wie gehabt zum bundesweiten Welterbetag mit
Ausstellungen, Führungen, Festen und Konzerten ein, wie die Deutsche
UNESCO-Kommission berichtet.

Potsdam bietet Veranstaltungen zum 200jährigen Fontane-Jubiläum. Die
historische Altstadt von Quedlinburg hat sich für die Besucher
herausgeputzt. In Hamburg wird in der Speicherstadt und im
Kontorhausviertel ein Welterbefest gefeiert.

Auf dem Gelände der ehemaligen Zeche und Kokerei Zollverein in Essen
steht der Welterbetag ganz im Zeichen des Bauhaus-Jubiläums. So gibt
es spezielle Führungen unter anderem durch die Sonderausstellung
"Aufbruch im Westen" im Ruhr Museum sowie Diskussionsrunden.

Ranger bieten Führungen durch Deutschlands älteste Buchenwälder im
Nationalpark Hainisch und in Kellerwald-Edersee sowie im
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin an. Insgesamt sind es mehrere
hundert Veranstaltungen.

Aktuell gibt es in weltweit 167 Ländern 1092 UNESCO-Welterbestätten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8157: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Bundeswehr überprüft Entlassung des Zeitsoldaten Patrick J.

Der Unteroffizier Patrick J. soll von der Bundeswehr entlassen
werden, nach Angaben des Verteidigungsministeriums allerdings nicht,
weil er seit 2016 mehr als 100 mutmaßliche Rechtsextreme in der
Truppe dem Militärischen Abschirmdienst (MAD) gemeldet hat. Vielmehr
verfügt der Mann den Angaben zufolge nicht über die charakterliche
Eignung für den Soldatenberuf, denn seine Bezichtigung von Kollegen
erfolgte auch zu Unrecht und war in vielen Fällen übertrieben und
haltlos. Das Nachrichtenmagazin Der Spiegel berichtet in seiner
aktuellen Ausgabe von dem Vorgang. Die Meldungen des Zeitsoldaten
führten demnach in mindestens fünf Fällen zur Prüfung, ob
Vorermittlungen aufgenommen werden sollten. In zwei überprüften
Fällen erwiesen sich die Vorwürfe als unzutreffend. In zwei weiteren
Fällen laufen Vorermittlungen. Der Unteroffizier hatte einen
100seitigen Bericht verfaßt, in dem er Belege aus sozialen Netzwerken
anführte und Beobachtungen in der Kaserne protokollierte. Patrick J.
wandte sich mit den Verdachtsfällen wiederholt auch an das
Verteidigungsministerium, den Wehrbeauftragten der Bundeswehr, den
Verteidigungsausschuß des Bundestags und an Verteidigungsministerin
von der Leyen. Das Verteidigungsministerium will die
Entlassungsgründe noch einmal überprüfen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8171: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Spahn wirbt für Widerspruchslösung im Transplantationsgesetz

Bundesgesundheitsminister Spahn hat am Samstag in Kiel zum
bundesweiten Tag der Organspende dafür geworben, daß alle
volljährigen Bundesbürger solange als Organspender anzusehen sind,
wie sie nicht ausdrücklich Widerspruch dagegen eingelegt haben.
Dadurch, daß manch einer sein Widerspruchsrecht nicht wahrnimmt, soll
die Zahl der Transplantationsorgane steigen. Bislang dürfen Organe
sogenannter Hirntoter nur entnommen werden, wenn der Betroffene einer
potentiellen Spende aktiv zugestimmt hatte. An der
Eröffnungsveranstaltung zum Tag der Organspende in der Kieler
Innenstadt nahmen nach einem Gottesdienst in St. Nikolai neben Spahn
auch Schleswig-Holsteins Gesundheitsminister Garg und Kiels
Oberbürgermeister Kämpfer teil. Es folgte ein buntes Bühnenprogramm
mit Musik, bei dem sich Organempfänger, Angehörige von
Spenderfamilien, Ärzte und Politiker zum Thema Organspende äußerten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8140: Tragisches und Kurioses - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Noch ungewöhnlich viel Schnee auf der Zugspitze

Obwohl sich inzwischen im ganzen Land milde Temperaturen durchgesetzt
haben, liegt zum meteorologischen Sommeranfang auf der Zugspitze -
Deutschlands mit 2962 Metern höchstem Berg - noch ungewöhnlich viel
Schnee.

Laut ARD Tagesschau hatte der Deutsche Wetterdienst am Freitag für den
Gipfel eine Schneehöhe von 6,45 Metern ermittelt. Immerhin hatte es zu
Beginn dieser Woche noch ergiebige Schneefälle gegeben, wie ein
Sprecher des Amtes sagte.

Das sei die dritthöchste Schneehöhe an einem Maitag seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen. Dem Amt zufolge war am 31. Mai 1967 - also vor
52 Jahren - eine Schneehöhe von 6,70 Metern gemessen worden. Der
Rekord aus dem Jahr 1965 liegt sogar bei 7,40 Metern.

Dagegen war die Zugspitze im vergangenen Jahr um diese Zeit bereits
schneefrei.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8168: Arbeit, Soziales und Familie - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Moratorium für Umsiedlung von Dörfern am Tagebau Hambach gefordert

Ein Bündnis aus 40 Umweltorganisationen und Bürgerinitiativen hat
Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Laschet in einem offenen Brief
aufgefordert, die Zerstörung der von den rheinischen
Braunkohletagebauen bedrohten Dörfer und des Hambacher Forstes zu
verhindern, bis die politischen Entscheidungen zum Kohleausstieg
getroffen und umgesetzt sind. Der Energiekonzern RWE lehnt ein
Moratorium für die Umsiedlungen ab. Rodungen im Hambacher Forst
werden bis Herbst 2020 nicht stattfinden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8149: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Afrikanische Schweinepest breitet sich in Südchina aus

Die Afrikanische Schweinepest wird zunehmend zu einer globalen
Bedrohung. So meldete gerade afp, daß nach ihrem Auftreten in einem
Schlachthof in Hongkong die Behörden die Tötung von 4700 weiteren
Tieren angeordnet haben. Zudem soll das staatlich betriebene
Schlachthaus von Sheung Shui gereinigt und desinfiziert werden. Das
erkrankte Schwein war aus der südchinesischen Provinz Guangdong
importiert worden. Weitere Importe von Schweinen vom chinesischen
Festland wurden daher vorübergehen gestoppt. Schon vor einem Monat
waren in Hongkong rund 6000 Tiere wegen Afrikanischer Schweinepest
gekeult worden. Auch damals stammte das erkranktet Tier aus der
chinesischen Provinz Guangdong.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8156: Märkte und Finanzen - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Breiter Widerstand gegen Trumps Pläne für Zölle auf Mexiko-Importe

US-Präsident Trump will Mexiko zwingen, illegale Migration zu
unterbinden, indem er ab dem 10. Juni schrittweise erhöhte Zölle auf
sämtliche Importwaren aus dem Nachbarland einführt. Das kündigte
Trump am Donnerstagabend über seinen Twitter-Account an. Die
Sonderabgaben werden nicht nur die Autozulieferer in den USA hart
treffen, sondern auch die Energie- und Agrarwirtschaft. Die
Branchenverbände und die Handelskammer der USA wollen die Umsetzung
der Pläne Trumps noch verhindern. Der republikanische Gouverneur von
Texas, Abbott, hat sich ebenfalls gegen die Zollerhöhungen
ausgesprochen, weil sie der Wirtschaft seines Bundesstaates schaden
werden. Der mexikanische Außenminister Ebrard will in der
Angelegenheit in Washington vorstellig werden. Mit Trumps Berater
Kushner und Außenminister Pompeo hat er bereits telefoniert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8172: Aus Forschung und Technik - 01.06.2019 (SB)




VOM TAGE



Privatfirmen sollen für die NASA Mondlander bauen

Nachdem China auf der Rückseite des Mondes gelandet ist und einen
selbständig agierenden Rover ausgebracht hatte, war es klar, daß die USA
diese technologische Schmach nicht auf sich sitzen lassen würden. Es
überrascht daher nicht wirklich, daß die US-Raumfahrtbehörde NASA
drei private Raumfahrtunternehmen beauftragt hat, unbemannte Lander
zu bauen, die womöglich bereits ab nächstem Jahr wissenschaftliche
Experimente und Technik zum Erdtrabanten bringen könnten. So soll der
Weg geebnet werden, bis 2024 wieder US-Astronauten auf den
Mond zu transportieren, teilte die NASA mit. Laut dpa soll die Firma
Astrobotic aus Pittsburgh rund 79,5 Millionen US-Dollar bekommen, um
bis Juli 2021 bis zu 14 Ladungen zu einem Mondkrater auf der
erdzugewandten Seite zu bringen. Die Firma Intuitive Machines aus
Houston soll 77 Millionen US-Dollar erhalten, um bis zum selben Datum
fünf Ladungen zu einem dunklen Fleck namens "Oceanus Procellarum" auf
dem Mond zu befördern. Und die Firma Orbit Beyond aus dem
US-Bundesstaat New Jersey schließlich soll 97 Millionen US-Dollar
bekommen, um bis September 2020 vier Ladungen in eine Lavaebene in
einem Mondkrater abzusetzen.
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INFOPOOL / PARLAMENT / DIE LINKE





SOZIALES/2630: Kinderrechte weltweit durchsetzen


Pressemitteilung - DIE LINKE. im Bundestag vom 31. Mai 2019

Kinderrechte weltweit durchsetzen



"Der Weltkindertag ist eine gute Gelegenheit, um auf die besondere
Verwundbarkeit von Kindern in Krisengebieten und auf die Bedeutung der
Kinderrechte weltweit hinzuweisen", erklärt Helin Evrim Sommer,
entwicklungspolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, anlässlich des
Internationalen Kindertags am 1. Juni 2019. Sommer weiter:

"In militärischen Konflikten und anderen humanitären Katastrophen sind
Kinder und Jugendliche immer besonders betroffen. Sie zählen zu den
verwundbarsten Gruppen und werden auf vielfältige Weise psychisch und
physisch schwer verletzt. In vielen Ländern werden Kinder immer noch als
Kindersoldaten verschleppt, sexuell missbraucht und zum Töten gezwungen.

Auch außerhalb gesellschaftlicher Not- und Krisensituationen sind
Kinderrechte global immer noch stark bedroht. Deshalb brauchen wir eine
Entwicklungszusammenarbeit, die sich mehr für die Bildung und Ausbildung
von Kindern und Jugendlichen, insbesondere von Mädchen, einsetzt und gegen
Kinderarmut und Kinderarbeit vorgeht. Deutschland muss seinen Sitz im 
UN-Sicherheitsrat auch dafür nutzen, Kinderrechten mehr Gehör zu verschaffen
und internationale Vereinbarungen zum Schutz von Kindern in der Praxis
durchzusetzen."

 * 

Quelle:

Pressemitteilung - DIE LINKE. im Bundestag

vom 31. Mai 2019

Deutscher Bundestag

Fraktion DIE LINKE.

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Telefon: 030/227 52800, Telefax: 030/227 56801

E-Mail: pressesprecher@linksfraktion.de

Internet: www.linksfraktion.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Juni 2019 
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06944: Müder Holländer (SB)


Von den alten Eröffnungen ist insbesondere die Holländische
Verteidigung nie in den Genuß einer Modeströmung gekommen. Daß sie der
Ex-Weltmeister Michail Botwinnik zu einer taktischen
Überraschungswaffe für sich geschmiedet hatte, wirkte sich nicht zu
einem Impuls aus. Die Turnierspieler standen und stehen ihr mit einem
gewissen Befremden gegenüber. Erklärungen für diesen Umstand lassen
sich gar nicht so einfach finden. Man spekuliert bestenfalls. Mag
sein, daß die schwerfällige Bauernformation zum Beispiel des
klassischen Stonewall-Aufbaus viele Spieler abschreckt.
Kampfhandlungen sind spärlich. Über eine sehr lange Phase ist man mit
nichts anderem beschäftigt, als positionelle Filigranarbeit zu
leisten. Man bekommt unweigerlich das Gefühl, als würde alles nur mit
Schneckentempo vorankommen. Oft gibt es keine offenen Linien, über die
Schwung in die Partie treten könnte. Man laboriert und stöhnt und
schwitzt und weiß nicht so recht für was. Freunde der Holländischen
Verteidigung müssen wahre Gemütsmenschen sein. Wenn dann aber doch der
Funke zündet, kann es durchaus sehr turbulent auf dem Brett zugehen
wie im heutigen Rätsel der Sphinx, wo der schwarze Angriff plötzlich
aus der Versenkung erwachte, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06944: Müder Holländer (SB)]



Lundholm - Seger

Fernpartie 1981


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Weiß fürchtete den Einschlag auf f2 nicht und mobilisierte sogleich
seine Streitmacht gegen den schwarzen König: 1.Se5xg6! Tf8xf2+ 2.Ke2-
e1 h7xg6 3.Th6xg6+ Kg8-h8 4.Tg6-h6+ Kh8-g8 5.Th6-g6+ Kg8-h8 -
Schachern um Bedenkzeit - 6.Ld2-h6! a4-a3 - 6...Tc8xc3 7.Lh6-g7+ Kh8-
g8 8.Lg7-e5+ Kg8-f8 9.Tb7-b8+ Kf8-e7 10.Tg6-g7+ Tf2-f7 11.Tb8-b7+ oder
6...Tc8-g8 7.Lh6-g7+ Tg8xg7 8.Tg6xg7 a4-a3 9.Tg7-h7+ Kh8-g8 10.Tb7-g7+
Kg8-f8 11.Tg7-a7 Kf8-g8 12.Th7-c7 a3-a2 13.Ta7xa6 - 7.Lh6-g7+ Kh8-g8
8.Lg7-h6+ Kg8-h8 9.Lh6-g7+ Kh8-g8 10.Lg7-e5+ Kg8-f8 11.Tg6-h6 Kf8-e8 -
11...Tf2xg2 12.Th6-h8+ Tg2-g8 13.Le5-g7+ - 12.Le5-g7! Tf2-f8
13.Th6xe6+ Ke8-d8 14.Lg7xf8 Tc8xc3 15.Te6xa6 Tc3-c1+ 16.Ke1-e2 Tc1-c2+
17.Ke2-e3 Tc2-c3+ 18.Ke3-f4 und Schwarz gab auf.



Erstveröffentlichung am 2. Juni 2006
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2340: Mittelgewicht - Verjüngungskur ... (SB)




Gennadi Golowkin erläutert seine Zukunftspläne

Gennadi Golowkin hat derzeit kein Interesse daran, sich mit Billy Joe
Saunders (WBO-Weltmeister im Supermittelgewicht) oder Demetrius
Andrade (WBO-Champion im Mittelgewicht) zu befassen. Wie der Kasache
erklärte, konzentriere er sich auf seinen nächsten Gegner Steve Rolls.
Danach wolle er im Herbst den dritten Kampf gegen Saul "Canelo"
Alvarez austragen, um für die umstrittene Niederlage im September 2018
Revanche zu nehmen. Sofern Saunders und Andrade gegen ihn antreten
wollten, müßten sie sich hinten anstellen. Für den 37 Jahre alte
Golowkin stehen 38 Siege, eine Niederlage sowie ein Unentschieden zu
Buche. Dank einer modifizierten Kampfesweise, die er gegenwärtig mit
seinem neuen Trainer Johnathon Banks erarbeitet, hofft er "Canelo"
entscheidend in die Schranken weisen zu können. Banks setzt darauf,
daß der Kasache häufiger angreifen und in erheblich höherer Frequenz
schlagen müsse, um einen ständigen Druck vorzuhalten, mit dem der
Mexikaner nicht Schritt halten könne, der bekanntlich konditionelle
Probleme an den Tag legt. Lasse man ihm zwischendurch Zeit, gebe ihm
dies Gelegenheit, sich wieder zu erholen.

Wenngleich Saunders in 28 Kämpfen ungeschlagen ist, hat er, von dem
Iren Andy Lee abgesehen, keinen wirklich hochklassigen Gegner besiegt.
Während seiner drei Jahre währenden Regentschaft als Weltmeister
versäumte er es, sich international einen Namen zu machen. Er trat
gegen wenig bekannte Kontrahenten wie Artur Akavow, Willie Monroe und
David Lemieux an, ging aber Golowkin und "Canelo" aus dem Weg. Als der
Kasache bereit war, sich mit ihm zu messen, ließ Saunders die
laufenden Verhandlungen platzen, indem er plötzlich überzogene
Börsenforderungen stellte. Im Grunde war es nur der WBO-Titel im
Mittelgewicht, der ihn für Golowkin und andere Rivalen der
Spitzenklasse interessant machte. Und da der 29jährige Brite nie in
den USA aufgetreten ist, gilt er für das dortige Publikum als
unbeschriebenes Blatt. Zudem ist seine defensive Vorgehensweise nicht
gerade eine Augenweide für die Zuschauer, die mit einem Boxer wenig
anfangen können, der es vor allem darauf anlegt, dem Gegner den Kampf
zu verderben, indem er ihm ständig ausweicht oder klammert.

Als Saunders 2017 gegen David Lemieux gewann, der ihn nicht zu stellen
vermochte und meistenteils Löcher in die Luft schlug, führte ihn der
Brite überheblich vor und posierte ständig fürs Publikum. Damit
verminderte er zweifellos seine Chance, jemals einen Auftritt mit
Golowkin oder "Canelo" zu bekommen, die natürlich keine Lust haben,
einem Gegner unablässig hinterherzulaufen, der sich nicht zum Kampf
stellt. Das läßt auch den besten Boxer schlecht aussehen und verärgert
das Publikum, das viel Geld bezahlt hat, ohne etwas dafür geboten zu
bekommen. Als Saunders seinen WBO-Titel im Mittelgewicht gegen
Demetrius Andrade verteidigen sollte, wurde er positiv auf eine
verbotene Substanz getestet und mit einer Sperre belegt. Obgleich
Andrades Promoter Eddie Hearn grünes Licht dafür gab, die erste
Titelverteidigung des neuen Weltmeisters gegen den Briten auszutragen,
stieg dieser statt dessen ins Supermittelgewicht auf, wo er dem
weithin unbekannten Schefat Isufi aus München den gerade vakanten
WBO-Titel abjagte, was kein großes Kunststück war.

Gennadi Golowkin hat ganz andere Pläne. Er möchte "Canelo" die Titel
der Verbände WBA, WBC und IBF wieder abnehmen, worauf Andrades
WBO-Gürtel an die Reihe käme, so daß die Sammlung endlich komplett
wäre, wie dies der Kasache seit Jahren angestrebt hat. Da Andrade und
Golowkin beide einen Vertrag mit dem Streamingdienst DAZN
abgeschlossen haben, sollte es kein Problem sein, diesen Kampf auf die
Beine zu stellen. Zuvor aber muß der Kasache am 8. Juni den Kanadier
Steve Rolls und anschließend "Canelo" besiegen, wobei vorerst völlig
offen bleibt, ob der Mexikaner überhaupt bereit zu einer Trilogie ist.
Eher steht wohl zu befürchten, daß Saul Alvarez und sein Promoter
Oscar de la Hoya dieses Risiko scheuen und einem schwächeren
Kandidaten den Vorzug geben.

Jedenfalls scheint sich der Kasache bei seinem neuen Trainer
wohlzufühlen. Er hatte sich von Abel Sanchez getrennt, da dessen Ideen
und Methoden nicht ausreichten, um Saul "Canelo" Alvarez entscheidend
zu besiegen. Von Johnathon Banks erhofft er sich neue Impulse, um
seiner Karriere frischen Schub zu verleihen. Der in 19 Auftritten
ungeschlagene Steve Rolls, auf den er im New Yorker Madison Square
Garden trifft, gilt als klarer Außenseiter. Für Golowkin kommt es
darauf an, diesen Kampf nicht nur zu gewinnen, sondern dies auf
überzeugende Weise zu bewerkstelligen, da aller Augen auf ihn
gerichtet sein werden, um zu sehen, wie es nach dem Rückschlag gegen
"Canelo" um ihn steht. [1]

Billy Joe Saunders nimmt Gennadi Golowkin übel, daß dieser kein
Interesse an einem Kampf gegen ihn hat. Wie um zu beweisen, daß es die
Gegenseite war, die 2017 ihr geplantes Aufeinandertreffen verhindert
hat, stellt er eine damalige Textnachricht von Golowkins Manager Tom
Loeffler in die sozialen Medien, die für sich genommen diesen Eindruck
erweckt. Diese kurze Mitteilung ist indessen aus dem Zusammenhang des
gesamten Kommunikationsverlaufs gerissen, wie sich ohnehin die Frage
stellt, was der Brite damit bezweckt, diese zurückliegende Kontroverse
neu aufzurollen. Daß er sich selbst keinen Gefallen damit tut,
Golowkin vor den Kopf zu stoßen und damit endgültig dafür zu sorgen,
daß er diesen Kampf nie bekommen wird, scheint ihm nicht bewußt zu
sein.

Warum sich Tom Loeffler im Jahr 2017 gegen Saunders entschied, wird
deutlich, wenn man sich die damaligen Auftritte des Kasachen vor Augen
führt. Am 18. März besiegte Golowkin den US-Amerikaner Daniel Jacobs
in New York nach Punkten und kam wenig später mit Saul "Canelo"
Alvarez überein, für den 16. September einen Kampf in Las Vegas zu
vereinbaren. Daß man die Chance, sich endlich mit dem selbsterklärten
Superstar der Branche zu messen, einem Auftritt gegen Saunders vorzog,
erklärt sich von selbst. Dem Briten stünde künftig im
Supermittelgewicht offen, hochklassige Kämpfe gegen Callum Smith oder
David Benavidez auszutragen, wenn er denn bereit wäre, gegen die
gefährlichsten Rivalen anzutreten, wie er das stets von sich
behauptet. Golowkin und "Canelo" wird er hingegen schon deswegen nie
bekommen, weil er seit Jahren nur gegen relativ schwache Gegner
gekämpft hat und deswegen nicht besonders populär geworden ist. [2]

Von seinem äußeren Erscheinungsbild her wirkt Gennadi Golowkin derzeit
erheblich leichter als in seinen letzten Kämpfen. Welche Absicht dem
zugrunde liegt ist nicht bekannt, und wie sich das geringere Gewicht
im Kampf mit Steve Rolls auswirkt, wird sich zeigen. Körperlich sieht
er so aus, wie vor fünf oder sechs Jahren, als er Matthew Macklin,
Gabriel Rosado und Nobuhiro Ishida überzeugend in die Schranken wies.
In Verbindung mit dem Vorhaben, künftig in höherer Frequenz als
bislang zu schlagen, könnte eine Gewichtsreduzierung von Vorteil sein.
Indessen sollte man diese Veränderung am besten nicht mit einer
Bedeutung überfrachten, die ihr nicht zukommt, sondern auch dies unter
dem Ansatz verbuchen, für frischen Wind zu sorgen und neu
durchzustarten.

Daß der wenig bekannte Kanadier Steve Rolls als nächster Gegner
ausgesucht wurde, stieß zwangsläufig auf Kritik, da sich die
Fangemeinde natürlich einen spektakuläreren Auftritt gewünscht hätte.
Da Golowkin jedoch auf einen Kampf gegen "Canelo" im September
zuarbeitet, ob dieser nun ebenfalls dazu bereit ist oder nicht, macht
ein zwischenzeitlicher nicht allzu schwerer Aufbaukampf durchaus Sinn.
Auch der Mexikaner verfährt nicht anders und hat sich im Dezember 2018
Rocky Fielding vorgeknöpft, den regulären Weltmeister der WBA im
Supermittelgewicht. Wenngleich es sich zweifellos um ein
Ausweichmanöver in weniger gefährliche Sphären, einen nachrangigen
Titel und einen handhabbaren Gegner handelte, ließ sich der Abstecher
doch als Vorhaben verkaufen, sich künftig auch in der höheren
Gewichtsklasse als Champion zu etablieren. [3]

Wie Golowkin jüngst anmerkte, gehe er auf professionelle Weise an die
nächsten Schritte heran und handle so, als sei er mit Saul "Canelo"
Alvarez fest für September verabredet. Deshalb lege er größten Wert
darauf, sich voll und ganz auf Steve Rolls zu konzentrieren, um ihn
mit einem souveränen Auftritt zu besiegen. Alle Welt rufe nach einem
dritten Kampf gegen den Mexikaner, der die Emotionen abermals
hochkochen lassen werde. Um die Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß
es tatsächlich dazu kommt, beabsichtige er, ein unübersehbares Zeichen
zu setzen.


Fußnoten:

[1] www.boxingnews24.com/2019/05/golovkin-not-interested-in-saunders-or-andrade-fights/

[2] www.boxingnews24.com/2019/05/saunders-reacts-to-ggg-dismissing-him-as-not-serious-option/

[3] www.boxingnews24.com/2019/05/ggg-looking-ripped-for-steve-rolls-fight/
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